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Varianten: Zumischung von ungewaschener 

Rohschafwolle zu üblicher Topfpflanzenerde in den 

Konzentrationen :

1,5 g / Liter Substrat

3,0 g/ Liter Substrat

6,0 g/ Liter Substrat

Kontrolle

Impatiens Neuguinea Grp.  die Sorten:

�µ�6�X�S�H�U�V�R�Q�L�F���:�K�L�W�H�µ���X�Q�G���µ�5�L�Y�L�H�U�D���2�U�D�Q�J�H�µ

Einfluss von Rohschafwolle auf die Blüte von zwei 

Impatiens Sorten 

Torf als Rohstoff für die gartenbauliche Nutzung wird immer knapper. Der nachwachsende Rohstoff Schafwolle 

liegt in großen Mengen ungenutzt vor und könnte sowohl als Zuschlagstoff als auch als langsam fließende 

Nährstoffquelle in Topfpflanzenkulturen dienen. 

Einfluss von Rohschafwolle auf die Pflanzenhöhe 

von zwei Impatiens Sorten (05.07.2006)

Nährstoffgehalte im Substrat am Ende der 

Untersuchungen 

Aufgrund dieser ersten positiven Ergebnisse und der zu 

erwartenden hohen Bedeutung für den Zierpflanzenbau 

sind weitere intensive Untersuchungen vorgesehen.

Die sehr gute Verträglichkeit von Rohschafwolle 

im Topfpflanzensubstrat kann anhand eines 

gesunden Wachstums bei Impatiens eindeutig 

festgestellt werden. 

Die Wurzeln sowie die oberirdischen Pflanzenteile 

wiesen keine Schädigungen auf. 

Düngende Effekte hinsichtlich Blühstärke und 

Pflanzenhöhe konnten insbesondere bei der 

�6�R�U�W�H���µ�6�X�S�H�U�V�R�Q�L�F���:�L�W�K�H�µ���I�H�V�W�J�H�V�W�H�O�O�W���Z�H�U�G�H�Q��

Die Triebanzahlen veränderten sich nicht

Erhöhte Salzbelastungen traten bei keiner der 

Varianten auf.


